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Jubiläum eines Aufsteigers
IST zwei Jahrzehnte im Dienste der Solartechnik
von E. H. Langer

Die Solartechnik kommt aus ihrer Kinderzeit  in die Phase jugendl icher
Kraftentfaltung - und mit ihr Firmen und Fachleute, die in Deutschland
für diese Branche Wegbereiter waren und sind. Ulr ich Luboschik und
sein Ingenieurbüro für Solartechnik IST gehören zu ihnen. Während vie-
le andere bei dem langen Weg durch Unverständnis und Ablehnung auf
der Strecke blieben, begingen er und seine Mitarbeiter Ende September
ihr 20- jähr iges Jubi läum.

Meilensteine
Eigent l ich war es schon im Apri l'1976, als sich Ulr ich Luboschik selb-

ständig machte und das IST gründe-
te. Der erste Olschock bekräftigte ihn
in seinem Entschluß, sich ganz der
Solartechnik zu widmen. Sein erster
Auftrag: Die Instal lat ion von Kunst-
stoffsäcken auf dem Dach eines Ge-
bäudes im spanischen Torre de Mar
an der Costa del Sol;  ein AQUASOL-
System von Prof. Kleinwächter. Aber
aus bescheidenem Anfang wurde
ba ld  mehr :  1977 z .B .  d ie  P lanung,
Computerregelung und Vermessung
einer mit  Vakuumröhren ausgestatte-
ten Kol lektoranlage für ein 12-Famil i -
en-Wohnhaus in Freiburg. Dann Pla-
nungsaufträge f  ür Solaranlagen in
Rheinfelden und Tutt l ingen; energet i-
sche Vermessungen an Anlagen der
Winzergenossenschaft  lhr ingen, des
Kunststoff  presswerkes Lenser in
Senden und sch l ieß l i ch  b is  1983 e ine
detai l l ierte Vermessung der Energie-
f lüsse am Solarhaus Freiburg-Tien-
gen.  Dazwischen lag  im Ju l i  1979 d ie
U m f  i r m i e r u n g  i n  I S T  E N E R G I E -
TECHNIK GmbH mit  Benno Tesche

und Klaus Vanol i  als weiteren Gesel l -
schaftern. Die nächsten Etappen:
Vermessung von fünfzig solarbeheiz-
ten Schwimmbädern in Europa (da-
von 5 in Deutschland) im Auftrag der
EG-Kommission und im GTZ-Auftrag
Ausbi ldung von Handwerkern im tu-
nesischen Kairuan in französischer
Sorache. Damit war der Durchbruch
in internat ionale Gefi lde gelungen. lm
bunten Wechsel folgten die Grün-
dung der Tochterf i rma IST DATEN-
TECHNIK GmbH als Handelsf i rma
(1985),  eine zwei jähr ige meßtechni-
sche Betreuung des Solarkraftwer-
kes im spanischen Manzanares (ab
1986),  der Einst ieg in die Wasser-
au fbere i tungs techn ik  fü r  Schwimm-
bäder mit  Großanlagen für kommu-
nale Freibäder (ab 19BB) und die Fer-
t igs te l lung  des  S imula t ionspro-
gramms SW-SIMU zur Berechnung
von Wassertemoeraturen in Freibek-
Ken.

Ebenfa l l s  1989 begann der  BMBF-
Forschungsauf t rag , ,Bau und Unter -
suchung eines solaren Trockners mit
natür l icher Konvekt ion" mit  den Un-
terauftraonehmern Landtechnik Wei-

hens teohan und Lehrs tuh l  C fü -
Thermodynamik an derTU München
Das stel l te für dieses einst so be-
s -che idene Ingen ieurbüro  IST der
Ubergang zu neuen Horizonten dar
Gefolgt von dem Bauauftrag für er-
nen Aufwindtrockner auf der . .Plata
Forma Solar de Almeria" und damr:
verbunden mit Trocknungsversucher'
fü r  Gemüse und Obst  im Jahre
1 989/90.

Prof i lgebendes
Waren es bis dahin überwiegenc

Einzelaufgaben, mit  denen sich IST
einen Namen erwarb, so sind es sei :
dieser Zeit  mehr und mehr Arbeiter '
mit  erhebl icher Brei tenwirkung. Mar'
denke an die 1990 erfolgte Marktern-
führung des Simulat ionsprogramms
f-CHART, das in der Fachwelt  für die
Berechnung solarer Brauchwasser-
anlagen weite Verbrei tung gefunder
hat.  Oder die deutschlandweite Aus-
rüstung von 100 PV-Anlagen inner-
halb der lntensiv-Vermessung unc
Fernübenruachung im Rahmen des
1.000-Dächerprogramms von Bunc
und Ländern. Oder die mit  ASEW
(Köln) und TECSOL (Frankreich) er-
folgte Abwicklung des EU-Projektes
.,Garant ierte Resultate von Solaran-
lagen" mit  dem die Solarthermie be
Großan lagen au f  e in  b isher  in  de '
Branche nicht al l tägl iches Qual i tätssr-
cherungsniveau gehoben wird.

Bisher letzter Schri t t  in dieser Ret-
he stel l t  d ie Entwicklung des IST-Ver-
fahrens für Solare Klärschlammtrock-
nung dar,  ein patent iertes Vedahren
das im Rahmen e iner  12- jähr iger
Ubergangszeit  der TA Abfal lnoch er-
nige Bedeutung er langen düdte.

Ansichten
Inzwischen gehören zu IST aucr-

d ie  IST ANLAGENBAU GmbH.  (se :
1994) ,  e ine  Außenste l le  in  Augsburg
u n d  e i n e  N e b e n s t e l l e  i n  B r a u n -
schweig. Als man kürzl ich den Unter-
nehmensgründer  U l r i ch  Luboschrk
danach fragte, was sich in Deutsch-
land ändern  muß,  dami t  es  in  der  So-
larbranche besser vorangeht,  ant-
wortete er:  , , lch möchte eher sagen
was sich in den letzten 20 Jahrei-
geändert  hat.  Wurden wir damals als
Sp inner  angesehen,  so  werden w '
jetzt  ernstgenommen. Wenn das sc
weitergeht,  habe ich gute Hoffnung
daß s ich  d ie  So larw i r tschaf t  i r
Deutsch land gu t  en tw icke l t " .  Das
sol l te auch anderen Mut machen,

1: Auch ein Wirkungsfeld von IST: Die solare Schwimmbaderwärmunqsanlaqe inAbb. 1: Auch ein Wirkungsfeld ,
lnzell

20  SONNENENERGIE  5 /96

( Foto : I ST Ene rgietechn i k)


